Mündigkeit als Machtfrage by Nuissl, Ekkehard
Nuissl, Ekkehard
Mündigkeit als Machtfrage
Benner, Dietrich [Hrsg.]; Lenhart, Volker [Hrsg.]; Otto, Hans-Uwe [Hrsg.]: Bilanz für die Zukunft: Aufgaben,
Konzepte und Forschung in der Erziehungswissenschaft. Beiträge zum 12. Kongress der Deutschen Gesellschaft
für Erziehungswissenschaft vom 19. bis 21. März 1990 in der Universität Bielefeld. Weinheim ; Basel : Beltz
1990, S. 275-276. - (Zeitschrift für Pädagogik, Beiheft; 25)
Quellenangabe/ Citation:
Nuissl, Ekkehard: Mündigkeit als Machtfrage - In: Benner, Dietrich [Hrsg.]; Lenhart, Volker [Hrsg.];
Otto, Hans-Uwe [Hrsg.]: Bilanz für die Zukunft: Aufgaben, Konzepte und Forschung in der
Erziehungswissenschaft. Beiträge zum 12. Kongress der Deutschen Gesellschaft für
Erziehungswissenschaft vom 19. bis 21. März 1990 in der Universität Bielefeld. Weinheim ; Basel :
Beltz 1990, S. 275-276 - URN: urn:nbn:de:0111-pedocs-224815 - DOI: 10.25656/01:22481
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-224815
https://doi.org/10.25656/01:22481
in Kooperation mit / in cooperation with:
http://www.juventa.de
Nutzungsbedingungen Terms of use
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares, persönliches und
beschränktes Recht auf Nutzung dieses Dokuments. Dieses Dokument ist
ausschließlich für den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch
bestimmt. Die Nutzung stellt keine Übertragung des Eigentumsrechts an
diesem Dokument dar und gilt vorbehaltlich der folgenden Einschränkungen:
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen Schutz
beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument nicht in irgendeiner Weise
abändern, noch dürfen Sie dieses Dokument für öffentliche oder
kommerzielle Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen,
vertreiben oder anderweitig nutzen.
We grant a non-exclusive, non-transferable, individual and limited right to
using this document.
This document is solely intended for your personal, non-commercial use. Use
of this document does not include any transfer of property rights and it is
conditional to the following limitations: All of the copies of this documents must
retain all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any way, to copy it for
public or commercial purposes, to exhibit the document in public, to perform,
distribute or otherwise use the document in public.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.












Bilanz für die Zukunft:
Aufgaben, Konzepte
und Forschung in der
Erziehungswissenschaft
Beiträge zum 12. Kongreß der
Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft
vom 19. bis 21. März 1990
in der Universität Bielefeld
Im Auftrag des Vorstandes herausgegeben von
Dietrich Benner, Volker Lenhart und Hans-Uwe Otto
Beltz Verlag • Weinheim und Basel 1990
CIP-Titelaufnahme der Deutschen Bibliothek
Bilanz für die Zukunft: Aufgaben, Konzepte und Forschung in
der Erziehungswissenschaft : vom 19. bis 21. März 1990 in der
Universität Bielefeld / im Auftr. des Vorstandes hrsg. von
Dietrich Benner ... - Weinheim ; Basel : Beltz, 1990
(Zeitschrift für Pädagogik : Beiheft; 25) (Beiträge zum ... Kongress
der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft; 12)
ISBN 3-407-41125-1
NE: Benner, Dietrich [Hrsg]; Zeitschrift für Pädagogik / Beiheft;
Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft: Beiträge zum ...
Die in der Zeitschrift veröffenüichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, insbe¬
sondere das der Übersetzung in fremde Sprachen, vorbehalten. Kein Teil dieser Zeitschrift darf oh¬
ne schrifüiche Genehmigung des Verlages in irgendeiner Form - durch Fotokopie, Mikrofilm oder
andere Verfahren - reproduziert oder in eine von Maschinen, insbesondere von Datenverarbei¬
tungsanlagen, verwendbare Sprache übertragen werden.
Auch die Rechte der Wiedergabe durch Vortrag, Funk- und Fernsehsendung, im Magnettonverfah¬
ren oder ähnlichem Wege bleibt vorbehalten.
Fotokopien für den persönlichen und sonstigen eigenen Gebrauch dürfen nur von einzelnen Beiträ¬
gen oder Teilen daraus als Einzelkopien hergestellt werden. Jede im Bereich eines gewerblichen
Unternehmens hergestellte oder benützte Kopie dient gewerblichen Zwecken gem. § 54 (2) UrhG
und verpflichtet zur Gebührenzahlung an die VG WORT, Abteilung Wissenschaft, Goethestr. 49,
8000 München 2, von der die einzelnen Zahlungsmodalitäten zu erfragen sind.
© 1990 Beltz Verlag • Weinheim und Basel
Satz: Satz- und Reprotechnik GmbH, 6944 Hemsbach
Druck und buchbinderische Verarbeitung: Druckhaus Beltz, 6944 Hemsbach über Weinheim
Printed in Germany
ISSN 0514-2717











Bericht über das Podium: Pädagogik und Nationalsozialismus 35
Helmut Heid
Bericht über das Podium: Zur Situation der Erziehungswissenschaft .. 56
III. Symposien: Berichte/Vorträge
Dietrich Benner/Ulrich Herrmann/Eckhart König/
Jürgen Oelkers/Helmut Peukert/Jörg Ruhloff/Alfred Schäfer/
Heinz-Elmar Tenorth/Peter Vogel
Symposion 1. Bilanz der Paradigmendiskussion 71
Symposion 2. Bilanz erziehungshistorischer Forschung: Pädagogik und
Nationalsozialismus 93
Christa Berg
Vorbemerkungen: Intention und Begründung 93
Jürgen Oelkers




Nationalsozialistische Herrschaftssicherung durch Sozialarbeit:
Destruktion wohlfahrtsstaatlicher Ansätze und hilfepolitischer
Diskurse in der „Volkspflege" 98
Dagmar Reese
Frauen und Nationalsozialismus. Eine Forschungsbilanz 102
Andreas Möckel
Behinderte Kinder im Nationalsozialismus 105
Sieglind Ellger-Rüttgardt
Außerhalb der Norm. Behinderte Menschen in Deutschland und
Frankreich während des Faschismus. Eine vergleichend-historische
Studie 108
Rolf Seubert
Berufsschule und Berufsbildungspolitik im Nationalsozialismus .. 112
Martin Kipp
Betriebliche Berufserziehung im Nationalsozialismus und Bilanz
zum Forschungsstand in ausgewählten „Sondergebieten" 116
Wolfgang Klafki
Typische Faktorenkonstellationen für Identitätsprozesse von
Kindern und Jugendlichen im Nationalsozialismus im Spiegel auto¬
biographischer Berichte 119
Symposion 3. Bilanz der Jugendforschung 123
Luise Wagner-Winterhager
Bericht über den Teil 1: Jugendforschung als Zeitdiagnose 123
Hans-Uwe Otto
Bericht über den Teil 2: Jugendberichte als Fixpunkte der
Jugendhilfeforschung 137
Klaus Beck/Adolf Kell
Symposion 4. Bilanz der Bildungsforschung 149




Die Lage der Erziehungswissenschaft in Luxemburg. Versuch einer
Bilanz 170
Gwen Wallace
Education as an academie diseipline in Great Britain 178
Joannis Pirgiotakis
Überblick über die Pädagogische Wissenschaft in Griechenland .. 186
Hans-Jörg König
Bilanz der Erziehungswissenschaft in der DDR: Befreiung aus der
Bevormundung 193
Volker Lenhart
Die Situation der Erziehungswissenschaft in der Bundesrepublik
Deutschland 199





Lehrplanstrukturen und Hierarchisierung von Wissen: Ergebnisse
vergleichender Forschung 210
Gero Lenhardt
Über die religiösen Grundlagen bildungsökonomischer Theorien . 215
Christel Adick
Moderne Schulentwicklungen in der sogenannten
„Dritten Welt" im Spannungsfeld von globalem Modell und
regionalen Realisationsbedingungen 220
Gottfried Mergner
Theoretischer und praktischer Zugang zu sozialgeschichtlichen
Lernfeldern im interkulturellen Vergleich 225
Patrick V. Dias
Kritik des idealtypischen Kulturvergleichs in der Erziehungs¬
wissenschaft im Kontext internationaler Machtstrukturen 231
Symposion 7. Zum Stand der Erforschung von Schulschwierigkeiten . 237
Peter Martin Roeder/Monika A. Vernoou
Einleitung 237
Monika A. Vernoou
Vergleichende Untersuchung zur sozialen Einstellung von Grund-
und Sonderschülerinnen (9-1 ljährige). Eine erste Teilauswertung 238
9
Karl Hausser/Max Kreuzer
Identitätsaspekte bei der Diagnose der Lernentwicklung von Grund-
und Sonderschülern 243
Ulf Haeberlin
Die Situation von vergleichbar leistungsschwachen Schülern in
Regelklassen und in Sonderklassen. Bericht über ein Forschungs¬
projekt 246
Rudolf Kretschmann
Entwicklungsökologische Strategien zur Prävention und zum Abbau
von Schulschwierigkeiten 249
Ulrich U. Hermann
Gegenkontrolle. Bericht über die Entwicklung eines Fragebogens . 252
Dieter Thiel/Karl-Ludwig Holtz
Modellüberlegungen zum Schulversagen auf informationstheore¬
tischer Grundlage 254
Karl-Ludwig Holtz
Informationsintegration und Schriftspracherwerb. Diskussion
empirischer Befunde 257
Udo Kullig/Ralf Sieger/Friedrich Masendorf
Trainingsprogramm: Schriftliches Multiplizieren (Euro-Mulli) ... 259
Diether Hopf
Schulschwierigkeiten ausländischer Kinder während der Migrations¬
zeit und nach der Rückkehr in die Heimat 262
Hans Merkens
Schulschwierigkeiten von Aussiedlerkindern 265
Kurt Aurin
Schwierigkeiten von Lehrern mit der Schule 267
Helmut A. Mund
Probleme der Schullaufbahnsteuerung an Gesamtschulen im -
Anschluß an die KMK-Regelung 270
Symposion 8. Emanzipation, Technik Geschlechterbildung: Bilanz der
Probleme und Perspektiven in der Weiterbildung 275
Ekkehard Nuissl
Vorbemerkung: Mündigkeit als Machtfrage 275
Peter Faulstich/Hannelore Faulstich-Wieland
Probleme der Technikbildung 276 <*
Christiane Schiersmann




Qualifizierung für die Praxis emanzipatorischer Frauenarbeit 290
Erhard Meueler
Vom Teilnehmer zum Subjekt. Ist das Postulat der Mündigkeit im
Lernen Erwachsener einlösbar? 295




Erlebnisreisen im Jugendtourismus 305
Bärbel Schüttler
Abenteuer „Sport". Sportabenteuer auch im Tourismus? 307
UWE UHLENDORFF
Zur Gestaltung von Lebensthemen im Kontext leibnahen Erlebens -
Erfahrungen aus einem erlebnispädagogischen Projekt 310
Ueli MÄDER
Sanfter Tourismus zwischen Theorie und Praxis 313
Roland Günter/Janne Günter
Unser Konzept des multikulturellen Reisens - ausgedrückt in Reise¬
büchern: Volkstümlich - multiperspektivisch - multikulturell .... 316
Winfried Ripp
Entziffern, was man sieht. Neue Konzeptionen der Stadtaneignung
für Touristen und Einheimische - „Stattreisen Berlin" 320
Marie-Louise Schmeer-Sturm
Berufsbild Reiseleitung und Gästeführung im europäischen
Vergleich 323
Gisela Wegener-Spöhring
Wer lernt nichts auf Reisen? Massentourismus - von der Pädagogik
vergessen 327
Wolfgang Nahrstedt
Von der Erlebnispädagogik zur Reisepädagogik. Defizite
pädagogischer Tourismusforschung 331








Das Symposion, in dem die Probleme der Weiterbüdung bilanziert und Perspekti¬
ven für sie angedeutet wurden, wurde gemeinsam von der Kommission Erwachse¬
nenbildung und der Arbeitsgemeinschaft Frauenforschung in der Erziehungswis¬
senschaft vorbereitet. Es diente dazu, sich des Standes der Weiterbildung und ihrer
Forschung zu vergewissern und sich über die Bedeutung neuer Ansätze insbesonde¬
re auf dem Gebiet der Frauen - und der Technikforschung zu vergewissem.
Diese beiden thematischen Schwerpunkte ergeben sich aus dem spezifischen Cha¬
rakter der Erwachsenenbildung, eng mit sozialen Bewegungen und gesellschaftli¬
chen Entwicklungen verbunden zu sein. Der Kampf um die gleichberechtigte Rolle
der Frau in der Gesellschaft hat in den letzten Jahren in der Erwachsenenbildung
eine ebenso große theoretische wie praktische Bedeutung gehabt wie die technolo¬
gische Umwälzung in vielen Bereichen von Arbeit und Freizeit. Beides ist nicht
nur unter gesellschaftlich-systematischen, sondern auch unter individuell-subjekti¬
ven Aspekten bedeutsam.
Die beiden Vorträge des ersten Teiles (und ersten Tages) des Symposions widmeten
sich stärker den gesellschaftlich-systematischen Aspekten: Hannelore Faul-
stich-Wieland und Peter Faulstich (Frankfurt/Kassel) referierten über Proble¬
me der Technikbildung, Christiane Schiersmann (Hannover) erörterte Segmen¬
tierungsprobleme und Gestaltungsansätze in der beruflichen Weiterbildung von
Frauen. Beide Vorträge sind im folgenden, von den Autorinnen leicht gekürzt, wie¬
dergegeben.
Die Beiträge des zweiten Teiles des Symposions konzentrierten sich stärker auf die
subjektive Seite: Verena Bruchhagen (Dortmund) erläuterte anhand eines Pro¬
jektes an der Universität Dortmund die Qualifizierung für die Praxis emanzipatori-
scher Frauenarbeit, ERHARD MEUELER (Mainz) warf unter dem Titel „Vom Teilneh¬
mer zum Subjekt" die Frage auf: Ist das Postulat der Mündigkeit im Lernen Er¬
wachsener einlösbar? Beide Vorträge können aufgrund ihrer Länge im folgenden
nur auszugsweise wiedergeben werden.
In der Diskussion spielte die Dialektik von Mündigkeit und Macht eine große Rolle
- und zwar bereits nach dem ersten Vortrag zur „Technikbildung". Technikkritik
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wurde ebenso als Machtfrage erkannt wie die Dynamisierung des Kompetenzbe¬
griffes, mit der der permanente Spagat weiblichen Arbeitsvermögens aufzuheben
sei. Der enge Zusammenhang von gesellschaftlicher Macht und Herrschaft der
Männer über die Frauen wurde an verschiedenen Stellen deutlich. Die Tatsache,
daß Frauenkompetenzen Männerdefizite sind, dieser Aspekt in der Weiterbildung
aber kaum eine Rolle spielt (Zielgruppe sind nicht Männer, sondern Frauen), zeig¬
te, daß die Doppelorientierung von Frauen (die eigentlich menschliche Orientie¬
rung) unter den gegebenen gesellschaftlichen Verhältnissen zum Nachteil der Frau¬
en ausschlägt.
In bezug auf Technikbüdung wurde diskutiert, ob der Begriff der Integration als
Leitfigur ausreichend sei angesichts der Dialektik von Mündigkeit und Machtstruk¬
turen. Es wurden Zweifel angemeldet, ob ein verdinglichtes Technikverständnis,
das auch instrumentellen Charakter im Machtkampf hat, über den Begriff der Inte¬
gration aufhebbar sei.
Große Betroffenheit bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Symposions lö¬
ste der Beitrag von Erhard Meueler aus. Die von ihm geforderte selbst¬
verantwortete Aneignung von Wirklichkeit betraf nicht nur die rational beschreib¬
bare Problematik, sondern auch das subjektive Empfinden vieler Anwesender. So¬
zial erlebbare Mündigkeit im Bildungsgeschehen wurde ein Stück weit nicht nur
Thema, sondern auch Form der Diskussion im Symposion.
Die Schwierigkeiten der Weiterbildung, so ein Resümee des Symposions, als Inter-
aktionsfeld der Dialektik von Macht und Mündigkeit zu dienen, wurde für die Ver¬
gangenheit bestätigt; für die Zukunft wurden Ansätze angemahnt, in denen aus der
konkreten Ebene des Bildungsprozesses die Dialektik von Macht und Mündigkeit
eben „sozial erlebbar" bearbeitbar wird.
Anschrift des Autors:




Die Diskussionen um die Rolle von Technik in der Weiterentwicklung von Gesell¬
schaft und für die Chancen von Emanzipation haben Konjunktur, wenngleich die
Standpunkte, von denen aus diese Diskussionen geführt werden, diametral entge¬
gengesetzt sind und die Reichweite der Argumente höchst unterschiedlich ist. Wir
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